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Die neuen engliſchen Finanzzölle.
Während die ſpeziftſch agrariſchen Organe mit

ihrer Stellungnahme zu der in der letzten Montags
Sitzung des engliſchen Unterhauſes votirten Ein
führung eines Getreide und Mehlzolles
noch vorſichtig zurückhalten, giebt das Organ der
ſchutzzöllneriſchen Groß induſtriellen ſeiner Genug-
thuung über die „vernünftige und praktiſche Einſicht
der Engländer in grotesken Jubelhymnen Ausdrück,
wobei das Blatt es auch nicht an einigen hämiſchen
Randbemerkungen gegen den deutſchen Reichstag und
die Reichsregierung fehlen läßt. Was der deutſche
Reichstag in Dutzenden von Sitzungen nicht oder
wenigſtens nicht in einer Erfolg verſprechenden Weiſe
fertig gebracht habe, das erledigten die praktiſchen
Engländer, vor eine Frage von hoher nationaler
Wichtigkeit geſtellt, im eigentlichen Lande des Parla
mentarismus an einem einzigen Tage! Den Kern
punkt der ganzen Frage, nämlich, daß ſich das eng
liſche Unterhaus nicht für Schützzöhle im Sinne
der deutſchen Wirthſchaftspolitik, ſondern für reine
Finanzzölle zur Deckung der ſüdafrikaniſchen
Kriegskoſten. ausgeſprochen hat, läßt das ſchutzzöllneriſche
Blatt allerdings vorſtchtiger Weiſe aus der Erörterung.
Dafür kann es ſich aber einen kleinen Seitenhieb gegen
den Herrn Reichskanzler nicht verſagen, der ſich „etwas
unvorſichtig“ für den bekannten Centrumsantrag, be

e PerDert
niedriger als der deutſche bemeſſen iſt, etwa 60 Pf.
auf den Doppelcentner Getreide und 1 Mk. auf den
Doppelcentner Mehl, während der deutſche Getreidezoll
nach dem Vertragstarif 3 Mk. beträgt, der jetzt
auf 5 bezw. 5 Mk. erhöht werden ſoll, wird in
dem ſchutzzöllneriſchen Organ nur ganz nebenher als
unweſentlich erwähnt. Eine weſentlich objektive und
nüchterne Beurtheilung findet die neueſte Phaſe der
engliſchen Zollpolitik dagegen in einem anderen,
ebenfalls guf. dem Boden der Regierungsvorlage
ſtehenden Organe. Sechsundfünfzig Jahre, ſchreibt
die „Tägl. Rundſchau“, hätte das engliſche Volk und
die ganze Welt ſich daran gewöhnt, den engliſchen
Freihandel als das ünverletzliche Bollwerk der natio
nalen Größe Englands im Welthandel, als die Quelle
des unermeßlichen Volksreichthums anzuſehen. Und
wie an den alterthümlichen Gerechtſamen des Parla
ments gingen auch an dem ehrwürdigen Bau der
britiſchen Handelsfreiheit ſelbſt die kühnſten politiſchen
Neuerer und Denker Englands reſpeklvoll vorbei.
Keiner wagte es, hieran zu rütteln. Dieſe Zeiten
ſind vorüber Jn einer Abendſitzung. iſt in
Vrüm mer gelegt, was Jahrzehnte politiſcher Arbeit,
politiſchen Kampfes und man mag ſich zum
Freihandel theoretiſch ſtellen wie man will was
der politiſche und wirthſchaftliche „Jdealismus“ der
Alt Engländer errungen.“
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Die Unruhen in Belgien
Jn Belgien hat Montag der allgemeine Aus

ſtand. begonnen. Jn Mons wird die Zahl der
Ausſtändigen auf etwa 18000 geſchätzt, in Gent
auf 25000.

IJn den Kohlengruben des Baſſins von Charleroi,
ſowie in den Glasfabriken und anderen Induſtrie
zweigen iſt, mit wenigen Ausnahmen, der Ausſtand
allgemein Die Zahl der feiernden Arbeiter beträgt
50 000. Die Arbeiterführer haben ihnen empfohlen,
Unruhen zu vermeiden und ſich des Alkohols zu
enthalten. Jn den meiſten Ortſchaften des Bezirks
iſt die Bürgergarde einberufen. Jn Marcinelle
wurden 15 Perſonen verhaftet, weil fie
Arbeits willige hindern wollten, ihrem Berufe
nachzugehen.

Jn der Umgegend von La Louviéère befinden
ſich etwa 25 000 Mann im Ausſtand.

Die Zahl der Ausſtändigen im Ganzen
wird nach der Voſſ. Ztg.“ am Dienſtag ſchon auf
250 000 geſchätzt. Am Dienſtag früh fand in Brüſſel
im Volkshauſe eine Volksverſammlung ſtatt. Die

Abgeordneten Defüct, Delporte und Vandervelde
mahnten. zur Ruhe, forderten aber zugleich die
Arbeiter zur Energie Und Beharren im Widerſtande
auf. Die organiſtrten Arbeiter haben beſchloſſen die
Hälfte ihres Lohnes der Ausſtandskaſſe zuzuwenden.
In Brüſſel iſt ſeit Montag Abend der Straßen
bahnverkehr eingeſtellt.

Das unabhängige Syndikat der Buch
drucker in Brüſſel hat beſchloſſen, keine gemein
ſame Sache mit den Ausſtändigen zu machen. Das
„Journal du peuple“ veröffentlicht in einer Sonder
allsgabe eine Kundgebung, durch welche alle Arbeiter
aufgefordert werden, in den Generalgusſtand zu
treten, der die letzte Waffe zur Erlangung des all
gemeinen Stimmrechts ſei. Doch ſoll man ſich jeder
lärmenden Kundgebung, jeder Ausſchreitung und aller
aufrühreriſchen Schritte enthalten.

Straßenkundgebungen ſind am Montag
noch zahlreich vorgekommen, aber nicht in dem Um
fange der Tage vorher Der Montag Abend iſt in
Brüſſel wie im Lande zumeiſt ruhig verlaufen.

Jn der Brüſſeler Vorſtadt Anderlecht forderte
Van der Velde in einer großen ſozialiſtiſchen
Verſammlung zum Verharren beim Begehren
der Verfaſſung sreviſion und zur Ruhe
äuf. Es gelte jetzt, die Antwort der Regierung ab
zuwarten; Um dieſe zu erfahren, ſolle ſich eine große

9 Mittwoch Abend vor der
Aeußerſten durch das Mittel des Aufrul
die Verfaſſungsreviſton gekämpft werden.

Die Zahl der Todten wird in Brüſſel auf 7
bis 8 geſchätzt. Die Gefallenen werden auf Koſten
der Arbeiterpartei begraben werden. Der Bürger
meiſter der Brüſſeler Vorſtadt Schaerbeek
hat ſeine Polizeibefugniſſe in die Hände des Gouver
neurs abgegeben.

Jn Namur würde am Montag die Polizei mit
Knütteln angegriffen, wobei zwei Poliziſten verwundet
und die Fenſterſcheiben am Polizeibureau zertrümmert
würden. Die Polizei ging darauf mit blanker Waffe
vor Und gab blinde Schüſſe ab. Endlich wurde die
Menge, welche Wurfgeſchoſſe gegen die Polizei
ſchleuderte, zurückgedrängt, wobei zehn Verhaftungen
vorgenommen wurden. Später traf noch Gendarmerie
ein, welche mit aufgepflanztem Bajonett vorging und
die Menge, welche alle Laternen auf dem Wege zerſchlug,
in die benachbarten Straßen trieb.

Jn Gent wird der Steaßenbahnverkehr bis auf
Weiteres um 5. Uhr nachmittags eingeſtellt.

Die Bedeutung des Kampfes in Belgien
wird im „Vorwärts“ von einem „nach Brüſſel
entſandten Correſpondenten“ in einem Briefe vom
Sonntag wie folgt charakteriſirt: „Was in Belgien
jetzt herrſcht, iſt, trotz der Abmachungen unſerer
Parteigenoſſen mit den Liberalen, kein „rein
politiſcher“ Kampf, ſondern der entſchiedenſte
Klaſſenkampf, der zufällig um einen politiſch
parlamentariſchen Gegenſtand entbrannt iſt.“
Bei den blutigen Zuſammenſtößen in der Nacht zum
Sonntag waren, wie derſelbe Correſpondent dem
„Vorwärts“ ſchreibt „die organiſirten Arbeiter
nicht betheiligt. Aber die Maſſe der Unorgani
ſirten, zum Theil agusgeſprochenes Lumpen-
proletariat den Ausdruck im rein techniſchen
Sinne gebraucht iſt nach den Vorgängen der
letzten Zeit, dem brutalen Vorgehen der Polizei, nicht
mehr zu halten. Jedes neue Opfer läßt eine Schaar
von Rächern erſtehen.“ Außerdem ſchreibt der
„ſtändige Brüſſeler Mitarbeiter“ des „Vorwärts“ vom
Sonnabend „Jeder Gedanke an eine Nach
gäbe der Arbeiter verſchwindet in Anbetracht der
Entſchloſſenheit, die größer iſt denn je, der für
ihre politiſchen Rechte kämpfenden Proletarier. Der
Gedanke des Generalſtreiks iſt jedem in Fleiſch und
Blut übergegangen. Sollten die Proletarier zur
Nachg abe gezwungen werden, dann nur durch
einen Preis, der die Herrſchenden in Belgien noch
hundert Jahre mit Schrecken erfüllen wird.

ſrs

hat nach amtlicher Meldung

Als Stüdienöbject betrachtet der Parifer
Polizeipräfekt Lepine die Vorgänge in Brüſſel. Er
iſt nach der „Voſſ. Ztg.“ „zum Zwecke des Studiums
der zur Unterdrückung des Aufſtandes getroffenen
Maßregeln“ in Brüſſel eingetroffen.

Politiſche Ueber 5 n
Eüdafrika. Zu den Friedensverhand

lungen in Südafrika wird der „Daily Mail“ aus
Johannesburg gemeldet Die Führer der Buren-
delegirten hatten am Montag in Pretorig eine Be
ſprechung mit dem Obercommiſſar Milner, an
welcher guch Kitchener theilnahm. Wie verlautet,
werden Kitchener und Milner die Verhandlungen
vereint weiterführen. Milner wird die Vorſchläge
der Buren an Chamberlain weitergeben. Die
Londoner Abendblätter vom Dienſtag melden, dem
Miniſterium ſei am Montag eine Antwort der Buren
zugegangen. Die Lage bezüglich der Friedens
ausſichten ſei ermuthigend. Am Sonnabend haben
die Burenführer an die engliſche Regierung das
Erſuchen gerichtet um Benutzung des Telegraphen
zur Befragung Krügers und der Burendelegirten in
Europa in Betreff der Grundlagen eines Ab
kommens, das man vorzuſchlagen beabſichtigt.
Auf dem ſüd afrikaniſchen Kriegsſchauplatz

bei Machavie ein

borden ſind. Lord Methuens Bericht
über ſeine Niederlage bei Tweeboſch iſt in London
eingetroffen. Daraus geht hervor, daß Methuen vor
der Schlacht über die Zahl ſeiner Leute nicht recht
im Klaren geweſen iſt. „Jch machte bei dem Ab
marſche von Vryburg“, ſchreibt Lord Methuen, „zu
Major Paris die Beinerküng: ich glaäube, daß die
mir gegebenen Zahlen betreffend die Stärke meines
Kommandos Zweifelhafter Art ſchienen.“ Ferner
klagt Lord Methüen darüber, daß die Jmperial
Momanry bereits beim erſten Anprall in Unordnüng
gerieth und gar nicht wußte, wohin ſte ſich wenden
ſollte. Es iſt durchaus nicht unmöglich, daß dieſe
Truppe, die in ihrer Haſt und Angſt in wilder
Flucht einen Ausgang ſuchte, grade mit zu den
Reitern zählt, die mit Wucht in die linke Flanke der
Infanterie galoppirte und dieſe gleichfalls in Unord
nung brachte.

Spanien Jn Spanien fand am Sonntag in
Cuart nahe bei Valencia ein Zuſammenſtoß
zwiſchen Liberalen und Republikanern
ſtatt, bei dem 4 Liberale getödtet und 8 Republikaner
verletzt wurden. Die Gendarmerie ſtellte die Ord
nung wieder her.

Türket. Der Sultan theilte am Sonnabend
Abend in einer

ſwund

Audienz dem deutſchen Bot
ſchafter mit, daß ein Jrade erlaſſen worden ſei für
die ſtrafrechtliche Verfolgung der orthodoxen Mönche,
die katholiſche Mönche deutſcher Staatsangehörigkeit
bei der Prügelei in der Jeruſalemer Grabeskirche
verletzt hatten. Eine Mekka-Pilgerkarawane
ſoll nach dem „Berl. Tagebl.“ nach Meldungen, die
in Konſtantinopel eingetroffen ſind, auf dem Rückweg
von Mekka von einem Wahabitenſtamme überfallen
und theils niedergemetzelt, theils gefangen genommen
worden ſein. Der Grund ſei die Nichtzahlüng des
Durchgangstributs aus Mangel an Mitteln.

Bulgarien. Die bulgariſche Regierung ließ
die Leitung des macedoniſchen CEomitees
wiſſen, daß ſie grundſätzlich entſchloſſen ſei, das
Comitee aufzulöſen. Den unmittelbaren Anlaß
hierzu ſoll die Thatſache gegeben haben, daß die
Hauptagenten des Comitees bei der Bildung von
Banden betroffen würden.

Oſtaſten. Zu den Unruhen in China wird
aus Tientſtn vom „Reuterſchen Bureau“ eine für die
Zuſtände im chineſtſchen Heer bezeichnende Nachricht
gemeldet: Aus Tſcheispao wird berichtet: 1000
Mann von der Truppe des Generals Ma auf der
Expedition nach Tſchaojang ſeien unter Mitname



Der auf Valencia vorrückt.

a

von Munition und Geldern deſertirt und hätten
ſich den Aufſtändiſchen angeſchloſſen. General
Ma war vor 2 Jahren Führer einer großen Truppen
macht, die ſich den internationalen Truppen bei
ihrem Verſuch, die Geſandten in Peking zu befreien,
entgegenſtellte.

Nordamerika. Vor dem Kriegsgericht in
Manila wird gegenwärtig der amerikaniſche
Major Waller prozeſſirt, der angeklagt iſt, wehr
loſe Filipinos ohne jeden Gerichtsprozeß nieder
gemetzelt zu haben. Wie der Newyorker Correſpondent
der „Times“ berichtet, erklärte der Angeklagte am
8. d. M., daß er auf Befehl des Generals Smith
gehandelt habe. Der Befehl lautete: „Kill and
Purn!“ (Erſchlage und verbrenne.) Und je prompter
dieſer Auftrag ausgeführt wurde, deſto ſicherer war
der Beifall des Kommandirenden. Als Waller um
eine genaue Beſtimmung des Befehls erſuchte, da
kam die Antwort „Erſchlage alle, die über
zehn Jahre alt ſind!“ Die Ausſage Wallers
wurde von drei Offizieren, die von der Vertheidigung
als Zeugen geladen waren, vollinhaltlich beſtätigt.
Noch mehr: der General ſelbſt berichtete an das
Kriegsamt, daß er auf 300 Filipinos, die unter der
Parlamentärfahne zu ihm kamen, habe feuern laſſen.

Mittelamerika. Jn Venezuela erhalten die
Aufſtändiſchen Zuzug. General Montenegro,
der Präſident des venezolaniſchen Staates Cojedes,
iſt mit 900 Mann zu den Aufſtändiſchen überge
gangen und hat ſich Luciano Mendoza angeſchloſſen,

Andere Abfälle ſtehen
bevor. General Obducio Bello von den
Regierungstrnppen iſt am Sonntag bei El Palito
in der Nähe von Puerto Cabello geſchlagen worden.

ie in verſchiedenen Gebieten ſtehenden Aufſtändiſchen
hlen insgeſ

h

Der

Deutſchland.
Berkin, 16. April. Der Kaiſer hörte am

Dienſtag Vormittag die Vorträge des Chefs des
Militär-Cabinets und die MarineVorträge. Der
Kaiſer und die Kaiſerin hatten die Abſicht, abends

Diner
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Pbei dem Botſchafter OeſterreichUngarns
Wegen einer Unpäßlichkeit des Kaiſers

Das

zunehmen.

(Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſind
Zur Grundſteinlegung des Seemannshauſes Dienſtag,
nachmittags 1 Uhr, in Wilhelmshaven eingetroffen
und haben ſich, von der Bevölkerung lebhaft begrüßt,
ſogleich durch die reich geſchmückten und beflaggten
Straßen nach dem Feſtplatze begeben. Nach der
Grundſteinlegung, bei welcher Admital Thomſen die
Feſtrede hielt, fand im Marineoffiziercaſino ein
Frühſtück ſtatt. Um 4! Uhr reiſten Prinz und

(Zu dem „Fall Kauffmann“) ſchreibt
die Frſ. Ztg.: Die nichtsnutzige und verlogene
Ausnutzung des „Falles Kauffmann“ wird im
„Vorwaärts“ fortgeſetzt. Der Umſtand, daß Stadt
rath Kauffmann im Intereſſe ſeiner Geneſung der
Ruhe bedarf und deshalb nicht in der Lage iſt, ſelbſt
dem Lügengewebe des „Vorwärts“ entgegenzutreten,
wird ausgenützt, um im Stile eines Hintertreppen
romans es ſo darzuſtellen, als ob Kauffmann durch
„raffinirt-kapitaliſtiſche Jntriguen“ in die Heilanſtalt
gebracht und dort unter allerdings „unbekannten
Ümſtänden“ einen Verzicht auf die Wahl unter
zeichnet habe.

(Das Märchen vom Miniſter Lieber.)
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt unterm 15. d.
Aus Wiesbaden und Frankfurt a. M. wird in der
Preſſe verbreitet, daß nach Erledigung des erſten
Flottengeſetzes vom Kaiſer dem Abgeordneten Dr.
Weber ein höheres Reichsamt oder ein Ober-
präſtdium angeboten worden ſei. Wir ſind zu der
Erklärung ermächtigt, daß ein derartiges Angebot
niemals erfolgt iſt.

(Zum internationalen Vorgehen
gegen die Anarchiſten.) Jn dem amtlichen
Verwaltungsbericht des Berliner Polizeipräſidiums
wird darauf hingewieſen, daß ſich in dem Polizei
präſidium die deutſche Centralſtelle für die
Beobachtung und Abwehr des Anarchismus befindet,
es wird denn gelegentlich auch erwähnt, daß in dem
Centralpolizeiblatt ſeit Anfang des Jahres 1899
auch die von den Bundesſtaaten erfolgten Ausweiſungen
von ausländiſchen Anarchiſten veröffentlicht werden.
Dieſe Berliner Centralſtelle für die Beobachtung und
Abwehr des Anarchismus ſteht faſt mit allen ähn

Prinzeſſin Heinrich von Wilhelmshaven wieder ab.

lich eingerichteten Centralſtellen in Europa in
innigſter Verbindung, unter den maßgebenden polizei
lichen Faktoren herrſcht ein reger Austauſch über alle
zur Ueberwachung der Anarchiſten nothwendigen
Maßregeln auch die Ueberſendung von Photographien
bekannter Anarchiſten gehört hierher. Nach neueren
Nachrichten werden auch die Vereinigten Staaten von
Amerika ſich dieſem durchaus nothwendigen Ueber
wachungsdienſt anſchließen daß in Amerika gegen die
Anarchiſten jetzt ein ganz anderer Wind weht, iſt ja
bekannt. Jn Amerika hat man ſogar die Geneigtheit
ausgeſprochen, ein beſonderes internationales Ueber
wachungscomitee mitzubegründen ob es zu einer
ſolchen Einrichtung kommt, ſteht freilich noch dahin.

Parklamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 15. April.) Der

Reichstag nahm heute ſeine Sitzungen wieder auf. Das Haus
war nur mäßig beſetzt. Nachdem Präſident Graf Balleſtrem
die Mitglieder aufs Herzlichſte begrüßt und der Hoffnung
Ausdruck gegeben hatte, daß ſie nach der längeren Erholung
recht eifrig an den Verhandlungen theilnehmen würden,
widmete er dem verſtorbenen Abg. Dr. Lieber einen warm
empfundenen Nachruf. Auf der Tagesordnung ſtand die
Fortſetzung der zweiten Berathung der See manwsordnung.
Erledigt wurden nur die 88 54 und 55. Erſterer enthäkt
grundlegende Beſtimmungen über die Verpflichtung des
Rheders betr. die Fürſorge für erkrankte oder
verletzte Seeleute. Nach längerer Debatte wurden zu
dieſem Paragraphen die ſozialdemokratiſchen Amendements
abgelehnt, welche dem Rheder weitergehende Verpflichtungen
auferlegen wollten als die Vorlage Jnsbeſondere erfuhr
das Schickſal der Ablehnung auch derjenige ſozialdemokratiſche
Antrag, welcher die Verpflichtung des Rheders zur Kranken
fürſorge auf 26 Wochen nach Antritt des Dienſtes ausdehuen
wollte. Für dieſen Antrag war namens der Freiſinnigen
Volkspartei Abg. Barg mann entſchieden eingetreten. Die
Regierungsvorlage reſp. die Commiſſionsbeſchlüſſe erfuhren in
einigen Punkten auf Grund eines Antrages Kirſch (Ctr.)
Abänderungen zu Gunſten der Schiffsleute. U. a. wurde be
ſchloſſen, daß ſich die Verpflichtung des Rheders zur Kranken
fürſorge nach Antritt des Dienſtes erſtrecken ſolle bis zum
Ablauf von drei Monaten in einem deutſchen Hafen und
bis A ſechs Monaten in einem anderenzum Ablauf von ſechs
Hafen. Die Regierungsvorlage hatte hier einen Unterſchied
zwiſchen europäiſchen und außereuropäi ſchen Häfen
gemacht. Donnerstag Fortſetzung der Berathung der See
mannsordnung.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 15. April. Das
Abgeordnetenhaus fuhr heute mit der Berathung des
Eiſenbahnetats beim Titel „Wohnungsgeldzuſchüſſe“ fo
Abg. Dr. Schul tz Bochum (nat.elib.) ſchilderte die Wohnungs
verhe e der Beamten im Directionsbezirk Eſſen, die wegen
der hohen Miethspreiſe recht trauriger Natur ſeien. Miniſter
von Thielen erkannte die Wohnungsnothtage der Eiſen
bahnbedienſteten an und. erklärte es für ſeine Hauptſorge, ihr
abzuhelfen. Jn größeren Orten ſei die Wohnungsnoth oft

g nichbe ſo ſchlimm. nie alt hLande. Jn den Etats der Jahre 1890—97 ſeien 4 Millionen,
1898 1902 6 Millionen, in das Extraordinarium früher 5
Millionen, jetzt elf Millionen für Wohnungszwecke eingeſtellt.
Abg. Funck ffreiſ. Vp.) ſtimmte. dem Miniſter zu, daß man
mehr für die Beamtenwohnungen thun müſſe; beſſer als
Staatswohnungen, die immer ein Gefühl der Abhängigkeit in
ſich ſchlöſſen, ſei eine Erhöhung der Wohnungsgeldzuſchüſſe.
Beim Titel „Wohlfahrtszwecke“ beſchwerte ſich Abg. Dr.
Hirſch (freiſ. Vp.) über das Syſtem der Zwangsärzte.
Grade die Eiſenbahnverwaltung verhalte ſich ablehnend gegen
die freie Arztwahl. Miniſterialdirector Wehrmann erwiderte,
in größeren Städten ſchlöfſe die Bahnverwaltung mit einer
Reihe von Aerzten ab, ſo daß Auswahl vorhanden ſei.
Auf dem Lande ſei ſie oft auf einen Arzt angewieſen.
Beim Kap. „Sächliche Ausgaben“ empfahl Abg. von
Arnim (konſ.) größere Verwendung des Spiritusglüh-
Uichts im Eiſenbahnbetriebe. Miniſterial- und Baudirector
Schröder gab Auskunft über die bisherigen Verſuche mit
Spiritusglühlicht, die noch immer nicht ganz befriedigend ſeien.
Abg. Goldſchmidt (freiſ. Vp.) kam nochmals auf den
Spärerlaß des Eiſenbahnminiſters zurück, der dazu beigetragen
habe, die Löhne herabzuſetzen und die Bahnarbeiter in das
ſozialdemokratiſche Lager zu treiben. Jhnen würden ſtets die
Folgen jeden Rückganges aufgebürdet, an den Ueberſchüſſen
laſſe man ſie aber nicht theilnehmen. Abg. Daub (nat.l.)
klagte über ſchlechte Bremsvorrichtungen. Hierauf wurden die
dauernden Ausgaben bewilligt. Bei den „Einmaligen
Ahuls gabefn“ tädelte Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk) die Kürzung
des Extraordinariums in den letzten Jahren, daß ein zu lang
ſames Anwachſen des Eiſenbahnnetzes zur Folge gehabt habe.
Auch konnte die Eiſenbahnverwaltung dem geſteigerten Be
triebe nicht nachkommen. Wenn das neue Verfahren ſich nicht
bewähre, müſſe man wieder zu Anleihen zurückkehren. Abg.
Dr. Sattler (utl.) ſprach ſich auch gegen eine Verkürzung
des Extraordinariums aus. Man miüſſſe bezüglich der Mittel
für Bahnbauten zu feſten Grundſätzen zu gelangen ſuchen, des
gleichen bezüglich der Verwendung der Eiſenbahnüberſchüſſe.
Abg. Dr. Barth (frſ. Vg.) hielt es für eine üble Spar
ſamkeit, im Extraordinarium zu ſparen und fragte dann, warum
der Umbau des Bahnhofs Neumünſter ſo langſam vor ſich gehe.
Miniſterialdirector Schröder antwortete, die Verhandlungen
mit der Commune über den Grunderwerb hätten ſich bis zum
Vorjahr in die Länge gezogen. Auf eine nochmalige Be
merkung des Abg. Dr. Barth erwiderte Miniſter v. Thielen,
daß Herr Dr. Barth wohl noch nie ſolchen Verhandlungen
beigewohnt oder ſie geleitet habe. Nach dem Abſchnitt
Eiſen bahndirection Berlin wurden noch die Abſchnitte
Eiſenbahndirection zu Breslau, Bromberg, Kaſſel, Danzig,
Elberfeld, Eſſen und Frankfurt a. M. erledigt. Zahlreiche
Redner brachten Wünſche localer Natur vor. Die Forderung
für den Neubau des Bahnhofes in Homburg von 51/2
Millionen Mark wurde mit den Stimmen der Konſervativen
und des Centrums abgelehnt. Nächſte Sitzung Mittwoch
11 Uhr: Etat des Finanzminiſteriums und der Seehandlung,
ſowie kleinere Etats.

Jn der letzten DienſtagsSitzung der Zoll
tarifcommiſſion ſind wieder zwei Poſitionen
nach dem Compromißantrage angenommen Schafe
und Schweine. Der Staatsſecretär des Reichsſchatz

amts erklärte ſehr beſtimmt, daß dieſe Beſchlüſſe für
die Regierung unannehmbar ſeien. Die Antwort
darauf gab ihm der Abg. Dr. Heim, der eben ſo
beſtimmt erklärte, daß für die Mehrheit, und ſpeziell
für die bayeriſchen Abgeordneten, der Zolltarif nur
mit ausreichenden, und in ausreichender Höhe ge
bundenen Viehzöllen annehmbar wäre und geradezu
vorſchlug, auf einige Tage die Sitzungen der
Commiſſion auszuſetzen, damit die Fraktionen ſich
über die von ihnen einzunehmende Haltung ſchlüſſig
machen könnten. Wenn die Situation nicht geklärt
werde, ſo hielt Abg. Heim für unnöthig, noch Zeit
an Commiſſtonsberathungen zu verſchwenden. Jmmer
klarer wird es, daß die Regierung nicht zu einem ihr
annehmbar erſcheinenden Jolltarif kommen wird ihr
fehlt dazu das Nöthigſte: die Autorität und eine
Mehrheit, die antſchloſſen iſt, mit ihr zu gehen.
Die Regierung hat überhaupt keine für ihre Zoll
tarifvorlage zuverkäſſige Partei; aber zwei feſt ent
ſchloſſene Gegenparteien. Damit läßt ſich auch mit
den größten Anſtrengungen kein Zolltarif herſtellen,
der ſo gewaltige Aenderungen des beſtehenden Zu
ſtandes herbeiführen ſoll und alle Intereſſen wachruft.

Schon vor einiger Zeit wurde berichtet, daß
die Zuckerſteuer vorlage ausgearbeitet und dem
Reichstage wahrſcheinlich noch vor der Unterbrechung
der Sitzungen vorgelegt werden würde. Von anderer
Seite wird dieſe Mittheilung jetzt beſtätigt. Wie
wir weiter hören, war es urſprünglich die Abſicht der
Reichsregierung, die Denkſchrift zum Brüſſeler
Abkommen geſondertt vorzulegen davon iſt man
aber abgekommen.

Von der durch die „edlen und erlauchten Herren“
der preußiſchen Magnatenkammer bewirkten Bethei

ligung auch der Gutsbezirke an der Do
tationsrente wollen die Konſervativen des Ab
geordnetenhauſes nichts wiſſen. Die „Kreuzztg.“
hört aus konſervativen. Kreiſen des Abgeordneten
hauſes, „daß man mit dem Gedanken umgeht, die
urſprünglichen Beſchlüſſe wiederherzuſtellen, alſo die
Gutsbezirke im Sinne der Regierungsvorlage von
dem Antheil an der Dotationsrente auszuſchließen.“

Vermiſchtes.
Stückchen

„Germania“ aus Dortmundgemeldet.
der ſich beſuchsweiſe in Dortmund aufhielt, hatte dort in der

Ein la Kulenkampf) wird derEin Berliner Journaliſt,

Nacht am vergangenen Sonnabend zum Sonnto mit
mehrerer Bekannten ein Cafe befuchr. Als er daſſerde ver
ließ, ſah er wie einer ſeiner Bekannten, ein junger Apotheker,
mit einem anſcheinend dem Arbeiterſtande angehörigen Mann
in Wortwechſel gerathen war. Gleich darauf kam ein Schutz
mann hinzu, der die Perſonalien des Apothekers, nicht aber
die ſeines Gegners der ihn noch obendrein geſchlagen hatte,
feſtſtellte. Da dar Apotheker keine Legitimation bei ſich führte,
ſollte er mit zur Wache. Der Berliner Herr intervenirte nun
und erbot ſich unter Hinweis auf ſeine im Reichstags
buregau ausgeſtellte, mit ſeinem vollen Namen und dem
Siegel des Reichstags verſehenen Legitimationskarte,
den ſiſtirten Herrn zu legitimiren. Jn demſelben Augenblick
erhielt er von dem Mantue, der vorher mit ſeinem Freunde
im Wortwechſel begriffen war, einen Hieb über den Kopf, daß
gleich das Blut am Geſicht herunterlief. Zugleich wurde er
von zwei Perſonen gefaßt, erhielt noch zwei Hiebe über den
Kopf und ſein werthvoller Gehſtock wurde ihm zerbrochen.
Erſt jetzt intervenirte der Schutzmann, zog den Berliner Herrn
aus dem Knäuel heraus und fragte ihn nach ſeinem Namen.
Auf die Frage, weshalb er denn ſiſtirt werden ſolle, erhielt
er von dem Schutzmann die Antwort: „Sie ſind auch bei
der flegelhaften Geſellſchaft geweſen, die vorhin
auf dem Markte ſo radaut hat.“ Dabei ſtehen dem Herru
faſt ein Dutzend Zeugen zu Gebote, daß er nach 9 Uhr abends
überhaupt nicht auf dem Markte geweſen ſein kann. Als
er nun von dem Schutzmann verlangte, daß er auch denjenigen
ſiſtiren ſolle, der ihn verwundet habe, rief dieſer: „Ach Sie
Flegel, wenn ſie nicht gleich ruhig ſind, ſchlage ich Sie in
die Freſſe.“ Die Legitimationskarte wanderte dann unbe
ſehen, in die Schutzmannstaſche, und dieſer forderte den Siſtirten
auf, mit zur Wache zu kommen. Bei dem voraufgegaugenen
Tumult war letzterem der Hut vom Kopfe geſchlagen, und er
erſuchte deshalb den Schutzmann, doch ſo lange zu warten,
bis er ſeinen Hut wieder hätte. Dieſer antworteter: „Wenn
Sie noch was ſagen, bekommen Sie was in die Freſſe. Was
geht mich Jhr Hut an Wenn Sie nicht ſofort mitkommen,
werden Sie gefeſſelt, Sie Flegel.“ Dann wurde der
Weg zur Wache angetreten. Zwei Herren, die den Verhaftetem
kannten, traten heran und ſuchten ihn zu legitimiren. Als
Antwort bekam der eine einen Tritt vor das Schien
bein, der andere einen Fauſtſchlag von dem
Schutzmann. Auf der Wache brachte der Schutzmann den
Siſtirten nicht et a zur Hauptwache, ſondern durch einen
Hof zu einem Zimmer, wo ein Kollege von ihm auf der
Pritſche lag. Mit den Worten „Hier bringe ich wieder ſo
einen Flegel“ ſchob er den Feſtgenommenen in das Zimmer
und gab ihm zur Antwort, als er entſchieden gegen dieſe Be
zeichnung proteſtirte: „Ja, ein Flegel ſind Sie, ein ganz
gemeiner Flegel. Wenn Sie nicht ruhig ſind, ſchlage ich Sie
in die Freſſe und ſperre Sie ein“. Darauf warf er die
Legitimationskarte auf den Tiſch und entfernte ſich. Dey
Berliner Herr verlangte nun, den Vorfall zu Protokoll zu
geben. Das Anſuchen wurde abgelehnt, und als er daſſelbe
wiederholte, erhielt er zur Antwort, daß er eingeſperrt werden
würde, wenn er nicht ſogleich das Lokal verließe. Als er
dann das Gebäude verlaſſen hatte, traten mehrere ihm völlig
unbekannte Herren an ihn heran, die die ganzen Vorgänge
beobachtet hatten und ſich als Zeugen erboten. Unter An
führung eines großen Zeugenmaterials iſt ſowohl bei der
Staatsanwaltſchaft wie bei 5 geſetzten Behörde des S Schutz
manns Anzeige erſtattet. Auf das gerichtliche Nachſpiel darf
man geſpannt ſein.
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Sonntag den 20. April d. J., nachm. 3“ Uhr,im Saale des „Schützenhanſes“, Stettiner Stern- Cement,
in welcher

Herr Geueralſecretir Vischer aus Berlin Graukalk, Stuck-Gyps
über die politiſche Lage empfiehlt aus friſchen Ladungen

ſprechen wird.
Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ein

Der Vorstand
des liberalen Wahlvereins für Merſeburg-OQuerfurt.
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L. Antweiler, Köln a. R
Befert solche m. 1 jährig

Garantie direot zu En-
gros-Preisen, Katalog
grat. Wiederyerk. ges

Rex Nr. I Touvenrad I. 87.50Luxus Hr. 51 Ja v 30
Gin engliſches n hirr,

ſowie üge Kulſchgeſchirre
mit Keuſilherveſhlag

ſind a u verkaufen. Ebenſo iſt daß das
ſchöner Sattel

Preiswerth abzugeben bei

Carl Mecken,
Sattlermſtr,, Roß markt.Turnschuhe

mit r Hle empfe ehle
er à Paar 1,75

größer à Paar 2,50 Me r

verkauft

des Jn
werthen

für S

alten Firma weitergeführt wird
Thätigkrit in den größten Fabriken und Engrosgeſchöften

Verehrte Kundſchaft!
Hiermit bringe ich zur Kenntniß, doß, ich das ſeit

Jahren am hieſigen Orte, Entenplan 2, betriebene Detail
geſchäft in

Be
Glas, Porzellan und

leuchtungs- Gegenſtänden
am heutigen Tage an Herrn Georg Wilke aus Berlin

habe. Für das mir während meines Hierſeins ge
ſcheukle Vertranen beſtens dankend bitte ich höflichſt, meinem
Herrn Nachfolger daſſelhe Wohlwollen zu bewahren

Hochachtunge voll August Pert,
rn anſchließend erlaube ich mir noch zu beeren
Giſchäſte wen ir unveräzetert und Uater der

Jnfolge mehrjähriger

und Auslandes befinde ich mich in der Lage, der
Kundſchaft wirklich prei mr und gute Waaren

zu liefern und laufend geſchmnadcvolle Neuheiten anzubielen.
Jadem ich noch bitte, das neu dekorirte Schaufenſterfidl. Peſchtigent 4 wollen, zeichne ergebenſt

Georg Wille

gebenſt

Paul Exner, Aohunft 12.

Saure Gurken,
hart und fein im Geſchmack, in Schocken und
einzeln empfiehlt O. Dann e.

n

c Mit nur MarkJ (Porto und Gewiun-Listen G e
36 Pf. extra) für:Vohifahrts Loos Ab. 8.30 30 ung

l Sehneidemühler Loos Ab L
zu gewinnen die Haupttreffer

Bischoff, Klein,
S

gen Pfe Neu!Equipe ige m. r n
I Zieban gen 10. u. 27. 3 Mai

e u e Debitilbe 4 60.
Breitestr. 5P aſue ksmüller.

s s o

Anfang 8
S Vorverkaufsſtellen.

n S

Schewitrer, Lewrig, Metz.

Neues ſenſationelles Programm!
Zumarvollſte Euſembles!

Ziogenes mit d. Laterne

Billets im Vorverkauf zu 59 Pf. in den bekannten

Leipziger Sänger.

Reichskrone.
Donnerstag den 17. April 1902

Die allbeliebten Leipziger Sänger
aus der Kryſtallpalaft.

Seidel, Jentzseh, Scechmidt,

Schlager 1. Ranges.

Uhr. Eintritt 60 Pf.

Augo Zarkels.

Z. Ziehung der 4. Klaſſe 206. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 15. April 1902, nachmittags.Nur die Gewinne über 232 Mt. ſind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
Ohne Gewähr.)
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BRober eyma esKinder Nährzwiehath
iſt auch zu haben in der

RNeumarktDrogerie.
Vengtachygraphie.
Der neue Unterrichts Curſus für Schülerbeginnt

Freitag den 18. d. M.,abends 7 Uhr,
in der Goldenen Kugel, mittleres Zimmer.

Für Lehrmittel ſind 50 Pf. zu enkrichten.
StenotachtgraphenVerein.

Zu der anSonnabend den 19. April,
vormittags 12 Khr,

im hieſigen Rathhausſanke ſtattfindenden

GeneralVerſammlung

des Verſchönernngs
Vereins

zlieder und Freunde deſſelben er
gela den.

Merſeburg, den 14. April 1902.
Der Vorſitzende

des t e Vereins.Frhr. v. d. Recke.Verband der Schneider,

Schueiderinnen u. verwandter

Berufsgenoſſen Deutſchlands.

Montag den 21. April, abends 8 Uhr, findet
Reſtaurant „Töiefer Keller eine

öffentliche Schneider-
Versammlung

mit folgender Tagesordnung ſtatt:

„Zweck und Nutzen der Orga-
niſation, ſpeziell des Verbandes
der Schneider u. Schneiderinnen“.

Alle Collegen und Colleginnen werden hiermit
zu dieſer Verſammlung höflichſt eingeladen.

Die Ortsverwaltung.
mG e n S.

Sonntag den 20. Aprik ladet zum

e Jugendball
freundlichſt ein B. Kropf-

Für eine Färbmaſchine wird tüchtiger

Arbeiter
Raſch Bunt-Popier- Fabrik.

Sebastian eihnann.
Ein Bäckerlehrling

kann unter günſtigen Bedingungen ſoſort in die
Lehre treten bei

O. h e eHalle a. S., Drhanderſtr. 28

Ein Lehrling
mit n Handſchrift für unſer Contor ſofort

geſucht Gebr. GramEin Hnusburſche
wird zum fofortigen Antritt geſucht

Bahnhofſtraße 10.
Anſtändiges Mädchen

ſucht ſofort leichten Dienſt. Werthe Offerten
anMaurer Fiſcher, Weißenfelſer Str. 15, abzug.

Ordl. Dienſtmädchen
ſofort verlangt. Aug. Schönberg, DomCafé.

Ein Mädchen, welches [Dſtern die SO Schulverlaſſen hat, wird als Kule
Aufwartung

geſucht. Klappenbach, Lindenſtr. 2.

1 junger Menſch,
welcher Luſt hat die Bäckerei zu erlernen, d
ſofort antreken. Zu er fragen in der Exp. d. Bl.

Einer Frau
zum Frühſtückkragen nnd ſofört geſucht. Zu
exfragen in der Exped. Bl.W Kehellonidgen

ſofort geſucht. Otto I im.
Kriegsdenkmünze 19707/T gefunden.
Abzuholen in der e d. Bl.

werden. Mit

im

Hierzu 1 Beilage.



lage um Werſeburger
Ermordung des ruſſiſchen Miniſters

Sſipjagin.
Aus der ruſſiſchen Hauptſtadt kommt wieder einmal

die Nachricht von einer Schreckensthat, die auf
politiſche Motive zurückzuführen iſt. Der Miniſter
des Jnnern Sſipjagin iſt von einem Studenten er
mordet worden. Ein Telegramm meldet hierüber aus
Petersburg, 15. April: Heute Nachmittag 1 Uhr
wurde in der Vorhalle des Reichsrathsgebäudes auf
den Miniſter des Jnnern Sſipjagin ein
Mordanſchlag verübt. Der Thäter berührte
mit der Waffe faſt die Perſon des Miniſters.
Sſipjagin verſchied um 2 Uhr. Der Mörder giebt
an, Balſchaneff zu heißen. Er behauptet, als Student
der Univerſität Kiew bei den vorjährigen Unruhen
gemaßregelt und dadurch zu einem Racheakt gegen
den Miniſter beſtimmt worden zu ſein. Bei der Ver
haftung leiſtete er keinen Widerſtand. Sſipjagin
wurde aus nächſter Nähe zweimal tödtlich getroffen.
Der Mörder näherte ſich dem Miniſter in der Uniform
eines ruſſiſchen Adjutanten mit dem Bemerken, er
habe im Auftrage des Großfürſten Sergius ein
Schriftſtück zu überbringen. Während der Miniſter
danach griff, gab der Mörder fünf Revolverſchüſſe
auf ihn ab.

Ergänzend erhält der „B. L. A.“ noch folgendes
Telegramm Petersburg, 15. April. Der er
mordete Miniſter des Jnnern Sſipjagin hatte das
Reichsrathsgebäude betreten, um ſich in eine Sitzung
des Miniſtercomitees zu begeben. Der Mörder,
welcher kurz vorher in einer Equipage eingetroffen
war, wartete auf den Miniſter und übergab ihm das
Schreiben. Als der Miniſter das Schreiben ent
gegennahm, feuerte der Ueberbringer vier Schüſſe auf
ihn ab und verwundete ihn ſchwer. Der ſchwer Ver
wundete wurde alsbald in das nahe gelegene Maxi
milianowskiHoſpital gebracht und verſchied trotz ärzt
licher Hilfe nach etwa einer Stunde. Der Mörder
wurde ſofort verhaftet.
geſtrigen Tages fand für den ermordeten Miniſter
eine Meſſe ſtatt, woran das Zarenpaar theilnahm.

die Lehrlinge im
Am Schluſſe der Prüfung hielt Herr ObermeiſterProvinz und Umgegend.

I Halle, 15. April. Die Sozialdemo-
kraten werden auch dieſes Jahr den 1. Mai
feiern, indeſſen in einfacher Weiſe, da die große
Arbeitsloſigkeit ein Mehr nicht zuläßt. Am Vor
mittag finden in der Altſtadt und in Giebichenſtein
zwei Volksverſammlungen zu Gunſten des „8 Stunden
Arbeitstages“, danach Concert und allerlei Unter
haltung im „Bellevue“ ſtatt. Wer arbeitet und ohne
Gefährdung ſeiner Stelle abkommen kann, ſoll am
1. Mai feiern, andernfalls zahlt er einen Obolus in
die Parteikaſſe.

Naumburg, 13, April. Als der erſte
Perſonenzug der EiſenbergCroſſener Bahnlinie geſtern
früh durch Hartmannsdorf fuhr, platzte an der

Da Zug bliebmitten im Dorfe ſtehen, ſo daß die Reiſenden zu
Maſchine ein Dampfrohr. Der

Fuß nach Bahnhof Croſſen zurückgehen mußten. Von
dort aus wurden ſie weiterbefördert.

Naumburg, 14. April.

zum Sonntag das Opfer eines tödtlichen Un
falles geworden. Aus dem „Deutſchen Hauſe“
heimwärts gehend, kam er an dem Fluthbrückchen
(kurz vor der Wethaubrücke) durch irgend einen
Umſtand zu Falle und ſtürzte über zwei Meter tief
auf den Wieſenboden und zwar ſo unglücklich, daß er
ſich eine innere Verletzung zuzog, die einen Bluter
guß aus Naſe, Mund und Ohren zur Folge hatte;
außerdem bohrte er ſich mit dem Kopfe zur Hälfte
in das vom Regen aufgeweichte Erdreich am Straßen
rande gleichſam hinein. Die Leiche wurde nach der
gerichtlichen Beſichtigung am Sonntag Nachmittag in

die Wohnung zu ſeiner Frau gebracht. Ein
anderer Unfall, der aber glimpflicher verlief,
ereignete ſich geſtern unweit von obiger Stelle. Ein
Radfahrer kam nämlich die ſteile Straße von
Plotha herabgefahren, verlor die Herrſchaft über ſein
Rad und rannte gegen einen Baum, ſo daß er
blutend und bewußtlos liegen blieb. Nachdem er
ſich im „Goldenen Raben“ wieder etwas erholt hatte,
ſetzte er ſpäter ſeine Reiſe mit der Eiſenbahn fort.

Greiz, 14. April. Die Greizer Ztg. meldet
Jm benachbarten Dorfe Ober-Grochlitz wurde das
18jährige Contormädchen Olga Petzold an einem
Baume er hängt aufgefunden. Da ihr Geſicht ſtark
gekratzt iſt, weiß man nicht, ob Mord oder Selbſt
mord vorliegt.

Scheip litz bei Stoßen, 15. April. Eine
aufregende Scene ſpielte ſich geſtern im hieſigen
Wirthshauſe ab. Der Arbeiter W. Tietze, der
hier beim Straßenbau mit beſchäftigt war und im
Wirthshaus einkehrte, gerieth mit dem Wirth in
Streit und bedrohte dieſen. Obwohl dem T. darauf
das Lokal verboten wurde, drang er doch wiederholt

Noch am Abend des

Der auch hier wohl
bekannte Agent Dix aus Wethau iſt in der Nacht

auf den Wirth ein und mißhandelte ihn. Als nun
einer der Gäſte und die Mutter des Angegriffenen
den Wütherich zurückhalten wollten, ſchlug er mit
einem Meſſer um ſich und verletzte Frau Wahren
durch einen Meſſerſtich nicht unerheblich an der
linken Hand. Erſt dem vereinigten Eingreifen einiger
beherzter Gäſte gelang es, den Wirth zu befreien
und den rabigaten Menſchen unſchädlich zu machen.
Er wurde gefeſſelt und dem Amtsgefängniß einge
liefert. Am Abend erfolgte ſeine Ueberführung nach
Naumburg.

t Gräfenhainichen, 15. April. Geſtern
Kachmittag wurde auf einem Bahnübergange zwiſchen

hier und Radis der vierjährige Knabe des Arbeiters
Rieſchick von hier von dem nach Wittenberg
fahrenden Courierzuge überfahren und ſofort ge
tödtet. Das Kind wollte zu ſeiner Mutter gehen,
die auf dem Felde beſchäftigt war. Eine ältere
Schweſter, die zugegen war, konnte den Knaben nicht
mehr zurückhalten.

Gehren, 15. April. Jn Herſchdorf wurde
ein 4 jähriger Knabe von dem einen der durchgehenden
Pferde einer Brotkutſche durch einen Huftritt ſo
unglücklich verletzt, daß augenblicklich der Tod eintrat.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 17. April 1902.

D. Am Montag Nachmittag fand im Schloßgarten
ſalon die Geſellenprüfung der hieſigen Tiſchler
innung ſtatt. Dieſelbe wurde abgenommen durch
den Obermeiſter, Herrn Otto, und die Prüfungs
meiſter. Dem Akte wohnten auch der Herr Regierungs
präſident Freiherr v. d. Recke, der Commiſſar der
Königl. Regierung bei der Handwerkskammer, Herr
Reg. Aſſeſſor Thiele und Herr Stadtrath Rohde
bei. Nachdem die Geſellenſtücke, ſowie die Arbeits
proben, die die Lehrlinge im Beiſein der Prüfungs-
meiſter angefertigt haben, eingehend beſichtigt worden
waren, prüfte der Leiter der gewerblichen Fortbildungs
ſchule, Herr Lehrer Keſſel, den neuen Be
ſtimmungen der Gewerbe Ordnung entſprechend,

Buch und Rechnungsweſen.

Otto eine Anſprache an die zu Geſellen proclamirten
Prüflinge, in welcher er denſelben warm ans Herz

legte, ſich nicht nach der nün formell beendeten Lehr
zeit als Fertige zu betrachten, ſondern ſtets auf ihre
Weiterbildung bedacht zu ſein; auch der Herr Re
gierungspräſident drückte den Geſellen ſeine Freude
über die Reſultate der abgelegten Prüfung aus und
wünſchte ihnen für die Zukunft Glück und Wohl
ergehen. Die in der Kunſtausſtellung ausgeſtellt ge
weſenen Geſellenſtücke (Tiſch, Spiegelſchrank, Kommode,
Buffet, Schrank) zeichnen ſich aus durch eine ebenſo

ſaubere wie elegante Ausführung, ja ſind theilweiſe,
wie der dreifach gegliederte, grün gehaltene Kleider
und Wäſcheſchrank hervorragende Leiſtungen.

Der Damen-Stenographen-Verein
„Stolze“ hat am vorigen Donnerstag ſeinen an
gekündigten Kurſus in der „Vereinfachten deutſchen
Stenographie“ (Einigungsſyſtem StolzeSchrey) mit
8 Theilnehmern eröffnet. Er ſieht hierin eine An
erkennung ſeiner Beſtrebungen und wird ſeine Ziele
ungeachtet der heftigen Angriffe weiter verfolgen.
Wie aus dem Inſeratentheil erſichtlich iſt, werden
weitere Anmeldungen zu dem Kurſus noch heute
Abend um 8 Uhr im „Herzog Chriſtian“ entgegen
genommen.

Der hieſtge Gabelsbergerſche Steno
graphenverein eröffnet wie aus dem Jn
ſeratentheile erſichtlich Donnerstag den 17. April,
abends 81 Uhr, einen neuen Unterrichtscurſus in
ſeinem Vereinslocale, dem Schützenhauſe. Hierzu
nur wenige Bemerkungen eines Spyſtemgenoſſen.
Welche großen Vortheile die Stenographie jeden
Einzelnen für jeden Beruf bietet, kann 'nur der
beurtheilen, welcher eine leiſtungsfähige Stenographie
gut erlernt hat und ſie praktiſch übt. Sind die
Fortſchritte der Stenographie im Allgemeinen er
freuliche und ſind die Ergebniſſe der Schule Gabels-
berger welche im letzten Jahre um 195 Vereine
mit 3485 Mitgliedern gewachſen iſt und in ganz
Deutſchland jetzt 60567 Mitglieder zählt, die ſich auf
1600 Vereine vertheilen ganz hervorragende zunennen,
ſo iſt doch die traurige Thatſache nicht zu leugnen,
daß man beſonders in den jüngeren Jahren der
Kunſt des Redezeichnens im Allgemeinen nicht die
Beachtung zollt, die ſie verdient, ganz abgeſehen
davon, daß dieſe Kunſt heute von jedem Gebildeten
erlernt und geübt werden ſollte. Man findet aber
leider oft ältere Leute, welche bei den meiſten Ge
legenheiten zu ſchreiben, bedauern, in ihren jüngeren

Jahren dieſe Kunſt nicht erlernt zu haben. Der
Gabelsbergerſche Stenographenverein bietet durch ſeinen
Unterrichtscurſus Jedem, der Werth darauf legt,
ſeine Bildung auch nach dieſer Richtung zu vervoll
kommnen, Gelegenheit, und werden noch Anmeldungen
zum Beginn des Curſus entgegengenommen,

Correſpondent. 17. April 1902.

Orcheſterleiſtung überzeugend bewies.

Eine herrliche Reiſe durch die franzöſiſche
Schweiz bietet in dieſer Woche das Welt Pam o
rama in der Kaiſer- WilhelmsHalle. Genf,
Lauſanne, Vevey, Montreux, Territet und Airola
werden auf dieſer Wanderung, bei welcher man nicht
einmal die Beine zu rühren braucht, eingehend be
ſichtigt. Einige Partien und Scenen vom Genfer
See werden dem Beſchauer infolge der vorzüglichen
Apparate, mit denen die Aufnahmen gemacht wurden,
naturgetreu vor Augen geführt. Beſonders aber
bleiben ihm die Bilder der Schluchten von Chaudron
wegen ihrer eigenthümlich wilden Felsbildungen
dauernd im Gedächtniß. Ebenſo wegen ihrer hervor
ragenden Schönheit die Bilder von Zermatt mit dem
greiſen Haupte des Mont Roſe. „'s verlohnt ſich
d'r Mihe“ hörten wir einen als phlegmatiſch be
kannten Merſeburger ſagen, als wir uns perſönlich
von der Großartigkeit dieſer Serie überzeugten und
wir wiederholen dieſen Ausſpruch mit der Ermahnung,
die Nützlichkeit eines Abendſpazierganges mit dem
Angenehmen einer ſolchen, nur mit geringer Ausgabe
verknüpften Reiſe zu verbinden. Das muß aber bald
geſchehen, denn, wie wir hören, verläßt Herr Ahrens
ſchon am 1. Mai unſere Stadt.

Der litterariſche Vortrag der epiſchen Dichtung
„Parſifal“ nach R. Wagners Bühnenfeſtſpiel hatte
am Dienſtag Abend nur eine kleine Zuhoörerſchaar
nach der Kaiſer Wilhelms Halle gelockt. Herr
Otto Ziegenmeyer, der ſich als begeiſterter
IJnterpret dieſer hervorragenden Bühnenſchöpfung
documentirte, rezitirte die Dichtung frei aus dem
Gedächtniß und erzielte damit wenigſtens einen
künſtleriſchen Erfolg, der ſich am Schluß des
Vortrags in Geſtalt lebhafter Beifallsäußerungen
kundgab. Hoffentlich läßt es Herr Ziegenmeyer nicht
bei dieſem erſten Verſuch bewenden, ſondern giebt uns
noch öfter Proben ſeiner anerkennenswerthen Vor
tragskunſt.

Halle'ſches Kunſtleben. Halle, 14. April 1802.
Jetzt beherrſcht das Stadttheater das Kunſtleben ganz
allein und nur noch zwei Wochen überhaupt trennen uns vom
Ende der Saiſon. Große künſtleriſche Thaten ſcheint der
April uns aber auch im Stadttheater nicht bringen zu wollen
es ſei denn, daß man die Neueinſtudirung von Cherubini's
altehrwürdiger Oper: „Der Waſſerträger“ als eine ſolche
That acceptiren will. Der Muſikfreund darf für die Wieder
belebung des in manchen Nummern der Partitur wirklich
klaſſiſche Schönheiten ausſtrahlenden Werkes dankbar ſein,
ganz abgeſehen von dem hiſtoriſchen Jntereſſe, welches ſolche
halbvergeſſene Meiſterwerke für den Muſikkenner immer haben.
Für das große Publikum freilich iſt der „Waſſerträger“ keine
ſo recht mundende Koſt das Zopfige in Text und Partitur
erweckt dort höchſtens achtungsvolle Langeweile. Die Auf

führung war von Herrn Kapellmeiſter Erdmann mit ge
wohnter Gewiſſenhaftigkeit vorbereitet, wie die recht gute

e Nicht ſonderlich glücklich
war die Beſetzung der Hauptpartieen. Namentlich hatte ich
von Herrn Brandes eigentlich eine ausgeglichenere Waſſer
träger Leiſtung erwartet; ſeine Auffaſſung hatte gar zu

viel Schablonenhaftes und die geſangliche Leiſtung entbehrte
der muſikaliſchen Feinheit. Das Präſidentenpaar wurde

von Herrn Schröter und Frau König verkörpert; es ge
lang beiden nicht, aus den allerdings nicht beſonders dank

baren Aufgaben Anſprechendes zu machen. Frl. Maria
Ekeblad iſt nach ihrem zweiten Gaſtſpiel (Milaela in
„Carmen“) für nächſten Winter engagirt worden. Hoffentlich
iſt es ein glücklicher Griff! Jch habe offen geſtanden noch
Bedenken und zwar gegenüber den ſtörenden Mängeln derTonbildung, in der hohen Stimmlage, will aber gehen daß

die Stimme ſonſt etwas ſehr Sympathiſches hat und das Fri.
Ekeblad ſehr muſikaliſch zu ſein ſcheint. Der Shake
ſpeareCyklus nahm mit der recht lobenswerthen Auf
führung des Kaufmann von Venedig“ ſeinen Fortgang.
Beſonders Frl. v. Schulz als Porzia und Herr Schmalz
als Shylock erwarben ſich Anſpruch auf ehrende Anerkennung.

Zum Benefiz für den außerordentlich beliebten Komiker
Herrn Berend gab es am Freitag eine Neuheit, nämlich den
Schwank „Familie Knickemeyer,“ der den Benefizianten zum
Autor hat. Man hat gelacht, ohne eigentlich ſo recht eine
Urſache dazu zu haben. Auch die Operetten-Beigabe „De 8
Löwen Erwachen“ iſt mit der Wiedergabe des Titels ge
bührend gewürdigt. Die Hauptſache war: der auch als
Regiſſeur verdiente Benefiziant hatte ein volles Haus und
konnte daraus erſehen, wie ſehr er hier in Gunſt ſteht.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 17. April. Wechſelnd
bewölkt, etwas wärmer, vorwiegend trocken. 18.
April. Wolkig, zeitweiſe heiter, warm, Regen, ſtrich
weiſe Gewitter.

Aus vergangener Zeit für unſere Zeit.
Vor 70 Jahren, am 16. April 1832 iſt der weithin

bekannt gewordene Zeichner und Carrikaturiſt Wilhelm Buſch
geboren, deſſen humorvolle Bilder und Bilderbogen Groß und
Klein manche vergnügte Stunden bereitet haben. 1859 zeichnete
er ſeine erſten Bilder für die „Fliegenden Blätter“, denen er
ein langjähriger Mitarbeiter geblieben. Den Glanzpunkt ſeiner
Thätigkeit bildeten „Max Moritz“ und „Hans Huckebein“.
Buſch beſitzt ſprühenden Witz und beißende Satire und verſteht
es, durch ploße Umriſſe Charaktere und Situationen meiſter
haft zu karrikiren. Seine ſpäteren Publikationen ſind hinter
den erſten zurückgeblieben. Den oft höchſt gelungenen Text
verfertigte Buſch ſelbſt. Seine zahlreichen Werke haben un
zählige Auflagen erlebt und werden immer noch viel gekauft

Das Unwetter in Berlin.
Welche Waſſermengen während des Unwetters am

Montag früh über Berlin und ſeine Umgegend vom Himmel



Haxghgefr g. ben folgende Zahlen Es wurden in die U tterſ )äden in den Vororten ſind weit (Niedergebrannt) iſt am Montag Abend in Neuhause e Zah r ens 8 Uhr größer, als am Mor angenommen wurde. Felder und bei Paderborn die euer ne der erſten r des
nicht Weniger als er i ter Niede g8höh tet die Blumen und Gemüſeſaat r Kaiſer Nikolaus II. (4. Weſtf.) Nr. 8. Derm etzten 5 Stunden ent fr chwemmt ollendete te lle u. ſ. w. ſchwer Schaden iſt bedeutend. Die Entſtehungsurſache des Brandese ß April ein Niederſey t. Die La J eben inbekannt; man vermuthet Selbſtentzündung von ölgetränktem
e Mm. norma er Re noch de nzen erſt bege gleichen in ielen Gegenden n förmlich e J

d get ters fel Bauern t Umge egend beklagen (Die bei der Automobilfahrt) am Trieberberg
en tſ ügel. Zu den bei Lichtenfels e e e rer Penſelei der Feuer je en iſenbahnbetrieb macht die königliche aus Kulmbach und der Fabrikbeſitzer Hornſchuh jun. aus

vehr ingen un geg. ſen n tag bekannt: Die am 14. Forchheim. Erſterer iſt todt, letzterer wurde ſchwer verletztBe n e auf eingetretene Sperrung der ins Krankenhaus nach Höchſtadt verbracht.
n We e a Wag e weit ine Sint 7 Uhr in St Bahnſtrecke zwiſchen Be et Stettiner Bahnhof) und (Hein rich Edmund Graf Potocky) wurde
ernne Se ſaße n auf einem Tiſch t e für den erſonenverkehr wird Montag Abend in Wien unter dem Verdacht, zahlreiche Be
W ſo daß niemand hinein getraute. D zah d vorausſichlie am 6

ellerüberſcht wemmungen ließ ſich noch nicht feſtſtellen, ſei ſo daß n unn als 190 0 ſind ſchon feſtgeſtellt und weitere kommen tung Bernau-Stettin und Oranienburg Stralſund vom 1

Die Schäden in den meiſten Fällen er April vormittags 11 Uhr ab wieder regell i wette Neueſte R hriehtenJebnch und kreffen beſonde ers Perſonen, die gegen ſolche ſelten Stettiner Bahnhof verkehren mer S d auf a Nord
Lernende Ereigniſſe nicht verſichert ſind. Eine große ring am 14. April eingetretene Unterbrechung des Perſonen P Hlvriſ
Zahl h Fabr t in Berlin und den Vororten mußten verkehrs iſt vom 15. April vormittags an auf die Theiſtrece Berlin, 5 April. O. T n Brüſſelgeſtern ſtSſtehen, einmal wegen der Waſſers suoth, und dann n en Beuſſelſtraße be eſchränkt. Letztere gingen geſtern Abend heftige Gewitter nieder und

Weil die meiſten Arbeiter wegen der ünterbrochenen Ver kann für den Perſonenverkehr vorausſichtlich am 18. April machten die Stimmung noch peſſimiſtiſcher. Die Er
bindungen nicht pünktlich oder gar nicht an der Arbeitsſtätte nach mittags wieder in Betrieb genommen werden. Für klärung der Regierung daß ſie nicht die Jnitigtiveen konnten. Schwer war die Arbeit der Feuerwehr den Güterzugverkehr iſt ſeit 15. April mittags die Unterbrechung 9

an Poſtamt in der Hranienburger Straße an beiden Bahnſtrecken beſeitigt. zur Auflöſung der Kammer dem König vorſchlagen
Die ganzen Kabelleitungen für Telephon und Telegraph waren Der Sſch adn, den das Unwetter angerichtet hat, beziffert könne, ſcheint die Lage zu verſchlimmern. Dieunter Waſſer geſetzt. Die Fluth, vie die Leitrohre zum Theil ſich auf in ne re Millionen n n a Stadt iſt ſeit 7 Uhr abends wie ausgeſtorben.
ſprengte Drängte ſich nach dem Amte zuſammen und ſetzte die Umſang die eberſchwemmungen eweſen v n Du. Auf pohgel iche Empfehlung hin ſchließen um dieſe
ganzen Kellereien auf dem ausgede ehnten Gelände unter Waſſer. erſehen werden, daß nenn Dampfſ pritzen der Berliner Feuer die Lad der V keh tockt s AVerſch e kamen auch Kurzſchlüſſe vor, ſo daß einzelne wehr nicht nur den ganzen Tag, ſondern auch während der Zeit die Läden. Jede erkehr ſto au ngſt
Leitungen ausbrannten. Da rings um die Gebäude herum folgenden Nacht und am Dienſta g nur mit einer kurzen Unter vor Gewaltthaten der Streikenden. Selbſt die
Sentungen des Büre gerſteiges einträten, ſo wurden ſie von der hrechung zur Abl rn der total erfchöpften Bedienung thätig Hroſchkenführer wollen heute in den Ausſtand ein
gen Wein 9 en dürch den Regen eſſen ſind Die Leiſtun dieſer e iſt enorm, ſie 1Polizei geſperrt. Beim Auspumpen ei e d ter Binſſe treten. Das internationale ſozialiſtiſche Bureau erließer e Kellers im Hauſe Jnvalidenſtraße Nr. 132 n zuſammen 2009 Liter Waſſer in der Sekunde. Aufruf di S lid ität ller int

e z u S J r Jzerſprang ein Schwungrad der Dampfp pe. Durch t m c geſtern n n an die olidarität aller inter-die umhergeſchl benderſen Bruchſtücke wurde die Arbeiterin Emma Vermiſchtes. nationalen Arbeiter zum Zwecke moraliſcher und
Stern O ſchier am Kopfe verleht, daß ſie nach Anlegung Ein Unwetter t auch im Rieſengebirge zum materieller Unterſtößung der belgiſchen Genoſſeneines Verbandes in die Charitee gebracht werden T e u ten Wie an Hain eder wird Aus dem Haaß, 16. April. Königin
Außerdem trugen die Lehrlinge Franz Stechow und Alfre Ausbruct e re r eten der San ab e DusFalkenberg leichte Verletzungen davon trat er h r Wilhelmina iſt erkrankt. Die FeſtlichkeitenEin Fall der in den Annalen der Berliner Feuerwehr Grad Celſius in 500 Mtr. H n T ſche ernee die zu Ehren des Geburtstages des Prinzen Heinrich

W x r. bin Dur a r erſck e e e chenoch nicht dageweſen iſt, hat ſich am Montag in der h r n en 1 ne ho a Welter, Lag den weiten der Niederlande am kommenden Sonnabend ſtattfinden

ſtraße e r 3 ie erſte Donnerſchläge 8ſtraße ereignet. e m in e r De en ekunehen Entladungen und Gußregen begleitet war, verührte ſollten, ſind deshalb abgeſagt worden.
Feue 8 s brar as Dachgebäl e te i e unter ſhnſichtt zwar auch die Vorgebirgsregiön, tobte ſich jedoch über dem Berlin, 16. April. Die Feuerwehr hat noch
deren Ankunft, doch die Feuerwehr läßt ſich nicht ſehen. Es Thale aus, wo unabl aſs ſtündenlang Vlitze zur ans r immer ununterbrochen mit Beſeitigu nung des
blieb thnen ſchließlich nichts anderes übrig als das KZener ſelbſt. Erſt gegen ihr wund r Donner a rnernax Waſſers aus den bei dem vorgeſtrigen Unwetter übert

ſche m es e s Si imme,) Zu deren Zahlung der Großherzogzu löſchen, was mit Hilfe des ſtrömenden Regens e e t für be n ſamte Unterhall der ge ſchweminten Räumen zu thun. Die ſtädtiſche Straßen
e Wie ſich herausgeſtellt, hat, war die Feuerme von Heſſenn eneet Da ger ſämmtliche wundern Großherzogin ſich verpflichtet hat, beträgt, wie die reinigung be ſchäftigte geſtern 1600 Arbeiter zur Ab
euerwachen v rrſt an dig von Mannſchaften t „Frankt. Ztg.“ wiſſen wi 50000 J n e ifath wurde hilfe der Waſſesnoth Vieh iſt bei dem Unwetter

r z Meſd 1 r ren g ck 8 äBlößt waren und noch hunderte von ſolchen Meldungen vor See Nicht der en a hetheth Der Rad in Frautſint ahlreich ums Leben gekommen.
Iagen, ſo konnte keine Hilfe gegeben werden. onntag N Amts 3 Radt rankfurte Sthrun gen r ſtraßen bahnbetriebes in g. M. betroffen. Durch unvorſichtiges Umgehen einer n
Folge des Unwetters hatten einen Umſang, wie das bisher e e We muth wen e Reclametheil.
ob ef iſt rahle irde then, ſo daß Dr. Radt mit ſchweren V inde noch nicht vorgekommeun iſt. Durch Blitzſtrahlen wurden ra e e e le ne eS gen getroffe 8 ital n werden mußte. Der Bedauernswerthe Kaufen Siedie zahlreichen Speiſepunkte der Straßenbahnleitungen getroffen ins Hoſpita n 9n n erner traf der Vlis Straßenbahnwagen iſt Montag Nachmittag ſeinen Brandwunden erlegen. e nur Weidemann S
n don gind S eberg. n der General Papeſtraße (Die ſerbiſche Exkö nigin N atalie) macht wieder S ruſſiſchen Kunöterich, ſeit 1883
in Reinicendorf. und Schöne a t inmal von ſich reden. Sie iſt in Berck, im franzöſiſchen 4 nach Weidemann's eigenem Ver

wei Maſtbäume um und außerdem rutſchte der Fahr von ſich reden. S an demaſtürzten zmei Maſtht hartement Pas de Calais, wo ſie ſeit October wohnt, am h fahren präparirt. Jetzt meiſt gedamm nach dem Bahnkörper zu, ſo daß auch hier der Straßen Departe Se hoher Kuche zur Wunſch brauchtes Mitter für Hals, Bruſtbahnbetrieb eingeſtellt werden mußte. Sonuabend von der grie vrthodox he Zunge ec. Vorräthig in Apotheken

Vormittags beſeitigt trügereien in Höhe von vielen Tauſend Gulden in Wien,
e Fern und V orortzi üge der Rich- Budapeſt und Deutſchland verübt zu haben, verhaſtet.

6. eeceerereereee-

a l be et 3 r 9 uDer ſonſt ſo ruhigen und ungefäh rlichen Panke waren kath liſchen übergetreten. S d und Drogerien, die durch Schaufen
f 8 ch e n) wurde im Rieſen De a ſter-Plakate erkenntlich; man beachteS d ſo gewaluge Waſſermaſſen zugeführt (Ein furchtbares Verbre S ntlich; man beachdurch den Boltenhruch ſo gewaltige on ſſ net 50 s gehe e aufgedeckt. Hoch waſſer hatte einen Sack ans Ufer ge unbedingt beim Einkauf des Thee's

den um war; der Kopf war die uehenſtehende Schutz marke und die auf den Plakaten
abgebildete Originalpackung, da Weidemann's Packung,

w daß der ß innerhalb zwei Std Meer n h aus den Ufern trat. Die Hinter trieben, in dem eine Leiche eingenäht

e norr f t Beine 8gedre rdete alss t waren gänzlich o m u u die eine rn de Arb e r e Schutzmarke, Litteratur e. 2c. nachgeahmt werden. Vor
Von dem Grundſtück 42 wurden ca. 30 gefüll der ſeit Weihnachten verſchwundene n J e de werthloſen Nachahmungen des patentamtlich gene fortgeriſſen un i pante entlang bis zur Frei auer erkannt worden. Die in e wohnende ſchühten Weigemannes ruſſiſchen Knöterich wirdanche, un er Dalldorferſt e eng trieben, wo ſie mittelſt Winden Eheſran des Neugebauer ſowie deren Liebhaber, der Arbeiter hiermit ausdrücklich gewarnt. Wo nicht erhältlich,

je Dalld ze get e Wind t en dringenden Verdachts der Thäterſchaft direkt von E. Weidemann in Liebenburherausgeholt wurden. Dienſtag früh hatte die Panke an der Lorenz, wurden wegen dringenden Verdachts der Thäterſchaf a.t rhnt S8ſuch Wohnung des Pacee9 ie Höhe von 4 Metern verhaftet. Bei der Haus ſuchung in der C Vohnungar in der Dalldorferſtraße eix fand man ein Bündel e S r vorzügliches Schunpfenmittel!

n e h r mittag verſchiet ötzlic d Ein freundliches Familien Logis iſt zu ver9 t Dienſtag Nachmittag verſchied plötzlich und n Du u ver
a R s e gen. ne erwartet mein lieber Mann, unſer guter Ha 8 erk c in r e miethen und 1. Juli zu beziehen

Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Vat er, Sohn und Vruder, der Korbmacher So en Nach Frau Amnlie Temt- e Brauhausſtraße 7.
Publitunt gegenüber keine Verantwortung Otto S en es e graf gehörige, Lauchſtädter Str. 12 be Eine Wohnung, 2 Stuben und Küche, zu

legene, beſtens erhaltene, zum Kanal ange vermiethen und I. Juli zu beziehen
h bliebenen ſchmerzerfüllt an ſchloſſene zweiſtöckige Wohnhaus mit ſchönem Neumarkt 78.We Nächinittag d nach ſchwerem bliebenen ſchmerzerfüllt Harten, Brandkaſſe /30 Mk., werde ich ar 2 Wo n, 3 b ſche

e e n tgelebte Mutter Schmieger, Luise ſsehnneisser nebſt Kindern. Garten, kaſſe 11 73 rin ich am m. t n en n Küche
v und Urgroßmutter, die verwittwete Fran Die Beerdigung ſindet Freitag Nachmittag Hienstag den 22. Kpri c. J. u 3 che zum

Groß Juli zu beziehen. Näheres beimh h e e nachmittags 3 Uhr. Hausmann Weise VismartkſtrFriederike Malpricht a u e e e e e t tiete 1,offen meiſtbietend verkaufen. V

pner. r S g z Wegen Verſetzung ſofo 9geb. Teubner. Für die Beweiſe herzlicher Theilnahme beiß Die Bedingungen ſind günſtig und können gen Verſet g ſofort eine geſunde WohDies zeigen mit der Bitte um ſtille Theil S an a ding S a nung von 3 St., 2 K., K. mit allem Zubehöre dem Begräbniß unſeres lieben S ehe nes un auch vor dem Termine bei mir eingeſehen werden.
h ders ſage ir de Plaſibfſener zu vermiethen, desgl. auch eine Wohnung fürnern inierbliebenen Bruders Otto ſagen wir Allen, inſonderheit Nachlaßpfleger Kumnth. S Thlr edie trauern den Se e Herrn Paſtor Schumann für die ergreiſende r Juli zu beziehe

i JDie Beerdigung findet Freitag Nachmittag Rede am Grabe, der Schuljugend für den er Leichter Fleiſcherwagen en r

t 2 hohe ſein F erre-2 Uhr vom Tauerh. Hälterſtr en W hebendeu Geſang, ſowie ſeinen Collegen der Parſerre Wo Wohnung Halleſche Straße
Für die zahlreichen Beweiſe der Theilnahme Fabrik des Herrn Göpel in Merſeburg und (eſch. natur.) zu verkaufen mit Garten und allem Zubehör zu vermiethen

beim Hinſcheiden unſerer theuren Entſchlafenen Allen, welche ſeinen Sarg ſo reichlich mit Johannisſtraße 8. und ſogleich oder ſpäter beziehbar.
ſagen wir auf dieſem Wege unſern jnnigſten Kränzen ſchmückten, unſern herzlichſten Dank. Näheres beim Hausmann daſelbſt.z 3 xDank. Insbeſondere danke wir der Familie a der n von Frankleben ſür das ge Meh rere Pagre Haustauben Eine gut möbl. Wohnung
Chriſt für ihre e llen Gaben, welche ſie der ift und letzte Geleit zur Ruhe Zu erfragen in der Erne
Verſtorbenen w ährend ihrer langen Krankheit ſtät z ch innigſt gedankt. zu ehre Zu erfragen in der Exped. d. Bl. mit Schlafkabinet iſt an einen Herrn zu ver

hat zu Theil we den laſſe hene Fran den 15. April 1 Eine nenmelfende Ziege miethen. Zu erfragen im Laden Markt 19.
Jm N amen der trauernden terbliebene t ev wut ku, Schneidermſte. e Mhrnas t. mit 2 Lämmern e eT 5 lenen Se an eine große WohnungStatt besong rer Meldan g. an n Tales 1 Koffer u e Zanzes Haus

Iente Vormittag 10 Vhr entschlief sanft nach langem 3 Siseche u. and. Gegenstände r. Wertel, Stadt Muſikdirector.

1 be s e 3 5u

r M ma iehber ind zu verkaufen Seitenbentel 3. 9schweren Heiden mein lieber Mann, mein lieber Sohn und z a Wohnung init hellen Mbeitsr imJe hen unser guter Bruder, gehwager und Oukel, der Ein gebr. Zwillings Kinderwagen zum 1. October zu geſucht. rm

Oekonom J zu kauſen geſucht. Zu erfragen in der Expe m „Wohnung Nr. 10 in der Expeditionnd et tion d. Bl d. Bl. niederzulegen.D. 8 9 t r 3 z D. ersJ Zu dem am Donnerstag den 10. d. Mts.im 55. Lebensjahre Vies étrübt im Namen der Hinter- Ein Laden ß ünterr
e en der Bitte rn al nahme an mit oder ohne Wohnung zu vermiethen undet et ren mit de 3itte t Bat r g October zu beziehen Breiteſtraße 7. Unt ichts ſ 6 f. dBertha imeiger geb. Brbis. W. r nlerrichts-Gurſn Amene 3 et Sreis 40 Thlr., zugehn en n 1902 S P terte „Wohnung, Rrmetx then a werden noch weitere re heute AbendMerseburg, den 15. April 1902. Preußerſtr. 14. 8 Uhr im Herzegegr iſtian“ enkgegengenommen.

Hie Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr vom Irauer- Kosenial Fr. 5 Damen Stenographenverein

3reitestr aus Statt. Trauerfeier im Hause. 5hause, Breitestr. 14, aus h 9 n iſt eine Wohnung per 1. Juli zu vermiethen. „Stolze“.
Näheres beim Nach laßverwalter Kunth. DerhVorſtand.

Familien ichten Dies zeigt im Namen der trauernden Hinter

Verantwortliche Redgetion, Druck und Verlag von Th. Roöpner in Merſeburg.
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